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Anfrage an den Magistrat der Stadt Bruchköbel zur Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung am 21. Februar 2017 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 
Mit dem Kommunal-Investitionsprogramm (KIP) haben der Bund und das Land Hessen der 
Stadt Bruchköbel Möglichkeiten für Investitionen an die Hand gegeben, die unsere Stadt 
angesichts ihrer mangelhaften finanziellen Lage aus eigener Kraft nicht leisten könnte. Um so 
wichtiger ist es, dass die gegebenen Möglichkeiten auch ergriffen werden. 
In zahlreichen umliegenden Städten und Gemeinden sind die beantragten Investitions-
maßnahmen bereits bewilligt worden; teilweise wurde schon mit dem Bau oder anderen 
Modernisierungen begonnen. In Bruchköbel fehlen allerdings wohl für alle beantragten 
Maßnahmen noch die Genehmigungen aus Wiesbaden. 
 
Wir fragen deshalb: 
 
1. Wurde das Fördervolumen vollständig mit angemeldeten Maßnahmen belegt? 
2. Warum wurden die beschlossenen Maßnahmen noch nicht vom Hessischen Ministerium der 
    Finanzen genehmigt? 
3. Wann wird mit der Genehmigung der angemeldeten Maßnahmen gerechnet? 
4. Sind einzelne Maßnahmen nicht genehmigungsfähig und wenn ja, welche? 
5. Wann ist mit einer Umsetzung der angemeldeten Maßnahmen zu rechnen? 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

               Bruchköbeler BürgerBund   -  Fraktion  
                  Kurt-Schumacher-Ring 15    D-63486 Bruchköbel 

 

An den 

Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Guido Rötzler 

Hauptstraße 32 

D-63486 Bruchköbel 

                       

Alexander Rabold 
Fraktionsvorsitzender 

 

Bruchköbel, den 18.02.2017 
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